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Erhöhte Gefechtstätigkeit im Westen.
Englands Werben um Japans Hilfe.

Clsmenceau für den Krieg bis zur Entscheidung.
Die Rollen zwischen den beiden angelsächsischen Verbün¬

deten scheinen wieder einmal verteilt zu sein, denn wir
glauben nicht annehmen zu dürfen, daß die Regierungen in
London und Washington über die Kriegspolttik im all¬
gemeinen und die Japan  gegenüber einzuschlagende
Politik im besonderen verschiedener Meinung sind. Nur hat
u . E . jeder der beiden Brüderstaaten eine besondere Nolle in
diesem diplomatischen Spiel zu übernehmen, und deshalb
hält sich Herr Wilson jetzt etwas zurück und überläßt das
LiebeSwerben um die japanische Geisha dem splendiden
John Bull , der immer nobel ist bei Verteilung von anderer
Leute Eigentum . Also Lord Robert Cecil,  das englische
Kriegsratsmitglied , hat sich über die Frage des Eingreifens
Japans in Sibirien ausfragen lassen, um die Welt, und
namentlich die Japaner , wissen zu lassen, was man in
London über eine japanische Intervention denkt. Lord
Cecil würde es begrüßen, wenn Japan — als Beauftragter
der Alliierten — Tnippen nach Sibirien entsenden würde,
denn das englische Volk habe keine richtige Vorstellung, wie
furchtbar ernst die Durchdringung Rußlands durch Deutsch¬
land sei. Die deutsche Politik sei nichts weniger, als der
riesenhafte Plan einer Welteroberung . Deutschland habe
die baltischen Provinzen fast bis nach Petersburg genommen.
Durch einen Vertrag mit Finnland stehe dessen auswärtige
Politik Deutschland zur Verfügung , wodurch ihm tatsächlich
die gesamte russische Küste an der Ostsee gehöre, und Ruß¬
land nur noch in Archangelsk und an der Murmanküste
einen Zugang zum Meer habe. Ferner stehe Deutschland im
Begriff , Odessa  zu besetzen, und über den Kaukasus und
Armenien hinaus , wo jetzt infolge des Friedensvertrags
wieder die Türkei herrsche, seine Machtgelüste bis Persien
auszudehnen . Deutschlands Absicht sei, die Bagdadeisenbahn
durch eine neue Linie nach Osten über den Kaukasus und
durch Nordwestpersien zu ersetzen. Das Gerede von einer
Bewegung in demokratischer Richtung in Deutschland sei
ganz unglaubwürdig . Es gebe keinen Gmnd , anzunehmen,
daß Deutschland nicht auch versuchen werde, in Sibirien ein-
zudringen . Und aus diesen Gründen heraus glaubte Lord
Cecil eine etwaige Hilfe Japans empfehlen zu sollen, um
den deutschen Plan zu vereiteln. Natürlich stellt er die Sache
so dar, als kämen die Japaner de R >̂ en z» Hilfe um die
Deutschen zu verhindern, auch noch Sibirien zu besehen.
Das ist also eine bewußte Irreführung der öffentlichen
Meinung der Entente - und neutralen Länder . Denn nach
dem Friedensschluß mit Rußland haben die Deutschen ihre
militärischen Operationen völlig eingestellt, und wenn die
Russen nicht selbst wieder anfangen , so haben wir kein Inter
esse mehr an einer Fortführung des Kriegs im Osten. Die
Entente dagegen hat Interesse an den Rohstoff- und Kriegs¬
materialvorräten in Sibirien und dafür will sie den Ja¬
panern Gebietszuwachs in der Mandschurei und Sibirien
zuaeltehen, weil sie eS nämlich, selbst wenn sie das nicht
wollte, nicht verhindern könnte, dagegen sich aber die
Japaner zu Feinden machen würde. Interessant ist, daß
die Enteniepresse nunmehr auf einmal wieder für die Russen
eintritt , indem sie Rußland bemitleidet, weil eS einen so
„schmählichen" Frieden habe schließen müssen. Man will
wieder in Fühlung mit den Russen treten, um sie zum Wider¬
stand gegen das Inkrafttreten dieses Friedens aufzustacheln.
Ja , die rechtsstehende Presse in Frankreich spricht sogar
schon davon, daß man . wenn die Japaner in Sibirien ein-
ziehcn, den Zaren  befreien , und ihn wieder auf den Thron
Rußlands bringen solle. Bekanntlich herrscht auch inner¬
halb der Maximalistenkreise eine Stimmung für Fortsetzung
des Krieges . Trotzky  soll der Vertreter dieser Richtung
fein ; er soll jetzt zurückgetreten sein, weil Lenin die Mehr¬
zahl der Mitglieder des Arbeiter- und Soldatenrats für die
Zustimmung zur Annahme des Friedensvertrags gewonnen
habe. Man kann sich denken, daß die Alliierten kein Mittel

Feindlicher Fliegerangriff auf Stirttgart «nd Eßlingem

Stuttgart , 10. März . Heut « vormittag zwischen 11 «nd
12 Uhr griffe« zehn feindliche Flieger  die offenen
Städte Eßlingen und Stuttgart  nnd dazwischen¬
liegende Ortschaften mit zahlreiche« Bomben, darunter Brand¬
bomben an . Militärischer Sachschaden ist nicht entstanden,
dagegen wurden einige Wohngebäude beschädigt. 5 Zivil¬
personen, darunter 2 Frauen «nd 2 Kinder , sind verletzt.
Die feindlichen Flieger wurden von unserem Abwehrfeuer
Vertrieben «nd durch eigene Kampfflieger verfolgt. Ei«
feindliches  wurde auf dem Rückflug im Württemberg.
Schwarzwald zum Landen  gezwungen ; die Insassen»
2 englische Offiziere, durch einen Landfturnnmmn dort ge¬
fangen genommen.

unversucht lassen werden, um die Russen wieder auf ihre
Seite zu bringen . Wie weit Japan die Wünsch« der Entente
über seine eigenen Interessen hinaus zu erfüllen beabsichtigt,
das wird wohl schon die nächste Zukunft lehren.

Wenn manche naive Gemüter sich mit dem hoffnungs-
srohen Gedanken getragen haben, die Entente könne doch
noch zur Vernunft kommen, so dürften sie durch die letzten
Reden englischer Staatsmänner also etwas herb enttäuscht
worden sein, und um vollständige Klarheit über die Stim¬
mung im Ententelager zu schaffen, hat nun auch der blut¬
gierige französische . Tiger ", Herr Clemenceau,  eine
bluttriefende Kriegsrede gehalten. Er meinte, alle Gedanken
müssen in jedem Augenblick auf den Krieg zusammengefaßi
werden in dem Ziel der Aufrechterhaltung der Größe des
Landes und Aufrechterhaltung der französischen Moral in
einer Krisis, wie sie das Land bisher noch nie gekannt habe.

' Als seinen Wahlspruch bezeichuete der Tiger Krieg im
IInnern (gegen die Friedensfreunde ) und Krieg nach
! außen.  Er werde mit dem Krieg forifahren bis zum

Ende , bis zur letzten Viertelstunde , die der Entente gehören
werde. Wenn man die Rede Clemenceaus liest, dann kann
man verstehen, daß dieser trotz seines Alters noch toll¬
wütende Chauvinist den Beinamen . Tiger " erhalten hat.
Diese wutschnaubenden Worte, die keine Ueberlegung des
Verstandes verraten , beweisen uns mit unzweideuilger Klar¬
heit, daß Frankreich den letzten Gang für seine . Gloire"
gehen will. Die Folgen wird daS französische Volk selbst za
tragen haben. O. 8.

G
Die Stimmung in Amerika über die japanische« Absichten

in Sibirien.
(WTB .) Rotterdam . 9. März . Nach dem . N. R . C."

meldet der New Parker Korrespondent der . Daily News ",
Amerika wehre sich zwar nicht en die japanische Expedition
nach Sibirien , es protestiere auch nicht dagegen, sei aber
nicht damit einverstanden. Wann das japanische Volk ver¬
eidig sei, so werde eS eiisseben daß es zwischen Impe¬
rialismus und der Verwirklichung der Ideale , für die Ame¬
rika sich an diesem Kriege beteilige, zu wählen habe. Japan
balte die Entscheidung selbst in der Hand . Nordamerika,
Südamerika und Australien seien schweigende Zuschauer.
Unter diesen Umständen ruhe auf der britischen
Presse,  die Japan ermunterte, einen Weg einzuschlagcn
der ihm in der Neuen Welt keine Freunde verschaffen würde,
eine unsägliche Verantwortung . Kein Gewinn würde Japan
dafür entschädigen können, wenn es sich die Freundschaft der
Neuen Welt verscherze.

Ein Kanalprojckt von Riga bis zum Schwaben Meer.
(WTB .) Berlin . 11. März . Der . B . L.-A." schrei.,

unter der Ueberschrift: »Ein Zwet - Mtlliarden-
Projekt " : Die in der Anbahnung begriffene Wirtschaft
liche Ordnung in Rußland  faßt auch den großzügigen

Plan eines Kanals vom Baltische« Meer bis zu« Sckswarze»
Meer in sich. Die maßgebenden deutschen Kreise stehen dem
Plan sympathisch  gegenüber . Auch deutsches Kapital
dürfe nicht zurückhalten. Großrußland und die Randvölker
bekämen einen bequemen Weg zu den Meeren. Im Norden
dürste der Kanal auch für große Dampfer fahrbar werden.
Mit der Erklärung Rigas  zum Freihafen würde den Inter¬
essen Rußlands weiter entgegengekommen. Im Süden
würde die Ukraine  von dem neuen Wasserweg Nutzen
haben.

Die Aalandsftage.
(WTB .) Stockholm. 11. März . . Nha D . Allrh .' der-

öffentlicht eine Unterredung  mit dem Chef der finni¬
schen Regierung , Senator Ren voll.  Danach hat das
Ausbleiben schwedischer Hilfe  und das ständige
Zuströmen von Truppen aus Rußland  zur Unterstützung
der Noten Garden die finnische Regierung dazu bestimmt,
Deutschland  um Hilfe zu bitten. Die von Deutschland
auf Aaland  getroffenen Maßnahmen seien nicht dazu
geeignet, einen etwaigen Meinungsaustausch mit andere«
interessierten Mächten auf der Grundlage deS Friedens von
Brest-Litowsk auszuschließeu.

Schweden zieht sich von Le« AalandSinseln zurück.
(WTB .) Berlin , 11. März . Die schwedischenZeitun¬

gen . Socialdcmokratcn " und . Stockh. Tidn ." geben laut
.B . Tgbl ." zu verstehen, daß Schweden  feine Trnppe«
von Aaland zurückziehen wird, da Schwedens PazifierungS-
mission dort beendet sei.

Zur Landung deutscher Trnppe « auf den AalandSinseln.
(WTB .) Stockholm. 10. März . Wie . D. Nyheter" aus

Wasa  erfährt , hat die dortige finnische Regierung
aus Anlaß der deutschen AalandSexpedition folgende Pro¬
klamation  erlassen : Die Expedition der deutschen Regie-
rung nach den Inseln geschieht ebenso wie ihre Operationen
auf dem Festlonde im Einverständnis mit der finnische»
Regierung . Der Oberbefehlshaber der Truppen der finni¬
schen Republik hat der Regierung mitgetetlt , daß wir , seit¬
dem wir Waffen erhalten haben, mit eigenen Kräften den
Kampf gegen die russischen Roten Gardisten hätten durch¬
führen können, aber die zahlreichen in Südsinnland verübten
Gewalttaten und die LebrnSmittelnot der Bevölkerung, so¬
wie die täglich noch auS Rußland elntreffenden Bolsche¬
wistenhaufen veranlaßten die Regierung , sich zum Wohl dcs
Landes einen handkräftigen Freund  zu ge¬
winnen . In Deutschlands Friedcnsbedingungen für Ruß¬
land findet sich auch die Bestimmung, daß die russischen
Truppen und Bolschewisten auS Finnland entfernt werden
müssen. D 'ek- Räumung will Deutschland durcb seine nach
Finnland entsandten Truppen überwachen. Deutschland ge¬
stattet nicht, daß russische Soldaten , als Zivilpersonen ver¬
meidet. in Finnland kämpfen und durch Unterstützung der
wten Banditenborden den deutsch-russischen Friedensvertrag
betrügerisch umgehen.

Die Loge auf den Kriegsschuld läjzn
Die amtlichen deutschen Meldungen.
Erneuter Fliegerangriff auf Paris.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 9. März . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Heeresgruppe
Kronprinz Nupprecht:  Rege beiderseitige Erlun-
dungstätigkeit führte östlich von Merlau , im Houthoulster-
Walde, nordwestlich von Gelnvelt und auf dem Rorduf«
der LyS z« heftige« Jnfarttcriegefechte». Zahlreiche Ge¬
fangene wurden eingebracht. Vielfach auflebcnder Feuer»
lampf. der sich am Abend besonders an der flandrischen
Front und nördlich von der Scarpe verstärke.

An der Front der Heeresgruppen Deutscher Kronprinz
und Herzog « lbrecht lebte die GefrchtstStigkeit «m in
wenige« Abschnitte» auf.



H»r Berĝ kmg stk tzk fAMWr» BnncktzkNK Itsr ««?
dir offene» Städte Trier , W««nhetm nnd Pirmasens »m
19. nnd 2V. Februar habe« nnsere Flugzeuge in der Nacht
dom 8. zvm S. März Var iS erneut mit Boncke» an¬
gegriffen und grrße Wirk « « ,  erzielt.

Oeftlicher KriegSschanplatz.  Bande « kämpf¬
ten niedlich »nd südlich non BftWnl« (an der Bah«
Schmerinka—Odessas. Die Bande » wurden zerstreut.

von den andere« KriezSschanpläden nicht« Nr.«eS.
Der erst« Senerakqnartiermeister- stndendsrfs.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 10. März . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Heeresgruppe
Kronprinz Ruvprecht:  Die englischen Erknndrmgs.
vorftösie dauerte« an . Starke Abteilungen brachen südlich
von Monckm vor. Bei ihrer Abwehr wurde» Gefangene
gemacht, A--, v' e' t -' ch ankle^enver Fruerkomnf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:  Nördlich
d' N RrimS drangen Sturmtrnvvrn in die feindliche» Gräben
und brachten Gekansene zurück. Erhöhte GrfcchtStätigkeit
beiderseits von Ornes.

Heeresgruppe Herzog Albrecht:  Nordwrstlich
und r c '̂t ' ch v^-, ^ lomont am Abc::'- reae Fcuertäiiakeit
der F - " - Nach zweistündiger Artillerirvorbereitung
griffen starke  feindliche Abteilungen am Rachmitttag zwi¬
schen Ancerviller und Badonviller an «nd drangen teilweise
in unsere vordersten Gräben ei». Bor nnserrn Gegenstößen
zog sich der Feind in seine Ausgangsstellungen zurück.
Württew ', erfische  SturmtruupS . na^auische Landwehr
und Flamm uerser nahmen bei einem Nwsiiß I-, die fran¬
zösischen Stellungen südwestlich von Markirch 1 Offizier und
36 Mann gefangen.

In den beiden lebten Tagen wurden 28 feindliche Flug¬
zeuge und 1 Fesselballon abgeschossen.  Jagdstaffel
Boe^ e brachte ibren 20" Geaner z«m Abstueg.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts ReneS.
Der erste Generalguartienneister Ludendorff.

Die französische» Berichte über den Fliegerangriff auf Paris.
(WTB .) Paris , 10. März . Amtlicher Bericht von

10.50 Uhr abends . Es hat ein Fliegerangriff  statt¬
gefunden. Alarm wurde 8 50 Uhr gegeben. Die Geschwader,
die sich gegen Paris und Umgebung richteten, wurden an-
gckündigt. Unsere Flieger stiegen sofort auf . Um 10!4 Ubr
wurden an mehreren Punkten Abstürze  festgestellt . Es
wird von Ovsern und Materialschaden berichtet. — 1.50 Ubr
nachts ; amtlich wird mitgeteilt : Der Uebersall Härte 15 Mi¬
nuten «ach Mitternacht auf . Nach den ersten Benachrichtigung
gen gelang es mehreren Geschwadern,  unsere
Linien zu überfliegen. Sie erreichten nach und nach dte
Pariser Zone . Bon da an konnte eine gewisse Anzahl feind¬
licher Apparate , die durch Artilleriefeuer an ihrer Flieger-
täUgkeik gebindert wurden , ihre Aufgabe nicht erfüllen. Auf
den Alarm wurde Sperrfeuer durch unsere Artillerie gegeben.
Eine große Anzahl französischer Verteidigungsflieger stieg
auf . Die Zahl der Opfer ist bisher noch nicht bekannt, soll
aber weniger beträchtlich sein, als die des vorigen Angriffs.
Die Wachen für den Hilfsdienst funktionierten unter neuen
Bedingungen ausgezeichnet. Die Schutzmaßnahmen waren
wirksam.

(WTB .) Paris , 9. Mürz . Eine Note der „Ag. Havas"
besagt: Ter Luftangriff auf Paris  heute nacht
wurde mit beträchtlichen Streitkräften aus geführt. Zehn bis
zwölf Geschwader flogen hintereinander über die Täler der
Oise und Marne , längs der Eisenbahn Ereil - Paris auf
Paris zu. Sobald Alarmsignal gegeben war , brach ein
heftiges Sperrfeuer  von allen Stationen im Norden und
Nordo- en loS und wurde ohne Unterbrechung bis zum
Schluß des Alarmsignals aufrechterhalten. Gegen 60 Ner-
te 'digungSsluozeuge stiegen auf . Zahlreiche feindliche Flieger
wurden durch die Verteidigung zurückyetrieben, bevor sie
Paris hatten erreichen können. Es wurden mehrere Bomben
auf unbewohnter G -?ände der Bannmeile abgeworfen. Die
Zahl der bisher bekannt gewordenen Opfer beträgt 9 Tote,
und 39 Verwundete. Im Augenblick des Angriffs bombar
dierten unsere Frontfluggeschwader die Abfahrtsflugplätze der
Feindes , besonder» in Ville-au Bois und Epreux.

A' ff" äruna über Awff-He im Osten.
(WTB .) Berlin , 10. März . Am 5. März hat der Ober-

besehisdaber Krhlenko  einen Funkspruch  an den
Ooerbefeblshaber Ost gerichtet, worin er auf dir Bedingung
des Friedensvertrages hinweist, nach der die Feindseligkeiten
an der Front einzustellen  seien , und worin er ferner
anfragt , ob alle Anordnungen getroffen und die Feind
seligkri' m eingestellt seien. — Daraus erfolgte am g. März
vom Oberbefehlshaber  Ost nachstehende Draht-
an 'wort an die russische oberste Heeresleitung : Die Ein
stellnng der Feindseligkeiten war deutscherseits für den
I . März . 1 Uhr nachmittags , befohlen worden. Wenn eS
trotzdem am 4. März zu vereinzelten Kämvfen gekommen ist,
so wird ' p deutscherseits bedauert. Nach den hier vor
liegenden M ldungen war die Ursache einerseits der Wider¬
stand. der in Esthland und in der Ukraine dem rechtmäßigen
Vormarsch der deutschen Truppe » durch russische TriHpen an
einigen Stellen noch entgegengesetzt wurde ; andererseits
haben leider auf großrussischemGebiete einige Kämpfe mit
wenigen unorganisierten Banden stattfinde» müssen, die sich
feindlich gegen deutsche Truppe » benahmen. Es ist der leb¬
hafte Wunsch det Obersten Heeresleitung , daß auch diese be¬
dauerliche« Fälle aufhören «nd daß andererseits di« dazu

Amtlich« Befamrtmschun L«.
BtehnrarktveeLat.

» -r für Mittwoch de« 13. d. Nt .-?, in Tel » Mi, « Mch-
markt findet aus scuchrnvolizeiliehen Gründen nicht statt.

Calw,  den 11. März ISIS . Kgl. Ober»«« :
Binder.

An die Schultheißrnämtrr.
Die LandessecsorgungSstelle, Abt. Eier , gibt folgendes

bekannt:
.Unter Bezugnahme auf daS Rundschreiben vom 29.

Januar 1918, Nr . 780, Ziff . lX 1, S . 9. das auch den
Schultbeißcnämtern zugegangen ist, wird angeordnet , daß bis
zur endgültigen Festsetzung des Verteilungssahes weitere
zehn Eier — insgesamt also 15 Eier — an die Versorgungs-
brrechiUcn abgegeben werden dürfen.

Ferner ist es nach den vom KriegSeruährungsamt erlas¬
senen Grundsätzen über die Eierverteilung im Jahre >918
erforderlich geworden, den in Ziff . IX . 2 des angeführten
Rundschreibens festgesetzten Rücklageböckstsatz auf 25 Eier
(frische Eier und haltbar gemachte zusammen)  pro Kopf
und Jot -! berabzusetzen."

Tie Sckmltheißenämter werden ersucht, die Ortssammel¬
stellen, -Leiter bezw. -Leiterinnen auf obige Bekanntmachung
hinzuweisen und darüber zu wachen, daß zunächst nicht mehr
als insgesamt 15 Eier pro Kopf und Jabr zur Verteilung
kommen. Kgl. Oberamt:

Calw den 8 . März 1918.  Binder.

Viehzählung vom 1. März 1918.
Wie das Statistische Landcsamt mitteilt , sind bei diesem

von einer Reihe von Gemeinden Gesuche um alsbaldige
Rückgabe der Viebliste einaekommen, da diese zur Anlegung
einer Uebersicht über die Eieraufbrinaung der Gemeinde be¬
nötigt werde. Die Orisl ' ^en werden den Schultheißen
nmtern Im Laufe der nächsten Woche zugehen; eine noch¬
malige Aufnahme des Geflügelbestandes sollte unter allen
Umständen vermieden werden. Kgl. Oberami:

Calw,  den 9. März 1918. Binder.

Taubenschlagsperre.
Die Ortspoliieibebördrn werden beaicktraat wff Rücksicht

auf die NabriinaSmittelversorgung während des Kriegs Anord¬
nungen dahingehend zu treffen , daß zur Verhütung jeder Schädi¬
gung der Saat die Tauben über die Dauer der Saat ein¬
gesperrt zu hasten sind (Vergl Art 34 Abs 1 Ziffer 1 des
PolsteistrafgesePeS Wo eine ortsvolneilicbe Vorschrift in dieser
köin̂ cht sibon besteht, bedarf es w-' ttrer Anordnung nicht ; da¬
gegen ist mit Nachdruck auf deren Einhaltung zu dringen Bei
ttstststkung d»s ZestraumS für die Sperre ist nicht nur auf die
Verhältnisse der eigenen Markung , sondern auch auf diejenigen
der N -ckibaraemeknd-n R ^cff'cht zu nehmen , auch wenn diese nicht
zum Oberoncksbezirk gehören

Wegen der Sverrzeiten für Militärbricftauben und An¬
ordnungen gemäß Art . 34 Abs. 2 des Pol -Str . Ges. wird auf
die Bekanntmachung vom 21 Juni 1917 (Calwer Tagdlatt
Nr . 14ü ) verwiesen Kgl . Oberamt:

Calw,  den 7 März 1918. Binder.

erforderlichen Anordnungen getroffen werden. — Damit er¬
ledigen sich die tendenziösen, in der ausländischen Presse
verbreiteten Nachrichten.

Dir Rumänen räumen die Bukowina.
(WTB .) Berlin , 11. März . Aus Wien  wird dem

„B . L.--A." mitgeteilt : Den Bestimmungen des Präliminar¬
frieden. mit Rumänien zufolge, räumen die Rumänen seit
dem 5. März die bisher noch von ihnen besetzt gehaltenen
Teile der Bukowina . Von den ihnen nachrückenden öster¬
reichisch ungarischen Truppen zog am Nachmittag des 7. März
ein österreichisch-ungarisches Bataillon in Anwesenheit eines
Divisionskommandeurs ln die Stadt Sereth  ein , wo die
Tnippen jubelnd begrüßt wurden.

Neue U-Bootserfolge.
(WTB .) " strlin , 9. März . E 'neS unserer Unterseeboote,

Kommandant Kapiiänleutnant Spieß,  hat unseren Geg¬
nern durch Vernichtung von 35 000 Br .-R .-Tonnen Schiffs¬
raum schweren Schaden zugefügt. In glänzend durchgeführ¬
ten Angriffen wurden in der Einfahrt zur Irischen See unter
erheblicher Gegenwirkung ein schwer beladener amerikanischer
Frachtdampfer von ungefähr 10 000 Br .-R .-To ., ein Tank¬
dampfer von etwa 5000 Br .-R .-Tonnen und aus einem stark
gesicherten Geleitzug daS Schlußschisf von etwa 3000 Br .-
R .-Tonnen abgeschossen. Am Abend desselben Tages tor¬
pedierte daS Boot de» von mehreren Zerstörern begleiteten
englischen Hilfskreuzer „Gelgaria n" von 17 515 B r.-
R . - Tonnen.  Da der Hilfskce' -zer nicht sofort sank und
von Bewachung!,sahrzeugen ins Schlepptau genommen wurde
griff eS ihn ungeachtet der von allen Seiten zur Bergung
des wertvollen Schisses herbeigreilien Zerstörer und Be-
wachungSfahrzeuge erneut an und versenkte  ihn durch
einen zweiten Torpedo.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Der „Eelgariaist  e 'n V i e r s chr a u b e n d a m p f e c

von großer Schnelligkeit, war erst 1914 in Glasgow für die
Allanlinie erbaut und mit zeitgemäßen Einrichtungen für
den LebenSmitteltranSport von Kanada , unter anderem auch
mit Riesenmaschinen und Kühlanlagen versehen. Ihre Tor
pedierung bedeutet also einen besonderen Erfolg.
Da die jetzigen Versenkungen wiederum wie villsach in der
letzten Zeit in der Einfahrt zur Irischen See , also innerhalb
der 50-Seemeilenzone vor Land , erzielt wurden , hatte Herr
GeideS nach seiner letzten Unterhausrede neue» Anlaß , sich

auf de« «ngeKich Gr ^ mtsatz 8»» Verlusten außer-
halb der englische» SMongemäffer etwa« etn-ubild «, «nd das
Putlik «», über de« wachsende« Ernst der Sag« zu täuschen.
Auf seine Rechenkünste lassen wir am dessen das »Journal of
Commerce" Vs« IS. Februar antworten : Wann wird die
Regier«», begreife», daß es wichtiger ist, den Krieg , u ge-
Winnen, als ihre eigene Stell »mg zu rette»?

Aus dem felndllckn Laoer.
Ei « Beweis für die Nahrungsmittel , nnd Schiffsraumnot

in England.
(MTV .) Berlin , 11. März . Nach einer Meldung des

„B . L.-A." aus Baselhat  das englische Kriegskabinett be¬
schlossen, daß für die nächste Zeit aller Schiffsraum für die
Einfuhr von Brotgetreide , Fleisch nnd Fett Vorbehalten
wird, so daß selbst Rohmaterialien für die Munitionsfabriken
»nd Biehfntter dahinter zurückstehrn müsse».

Wie die Irländer in Amerika behandelt werden.
Bern , 10, März . Wie „D . Telegr ." aus New Dort

vom 1. März meldet, beklagt sich Patrick Maccarian , daß
da? Staatsdepartement sein Beglaubigungsschreiben als Ge¬
sandter der provisorischen Regierung von Irland nicht
an nimmt,  daß sein Einspruch aegen die Aushebung von
Irländern in den Vereinigten Staaten außeracht  ae-
lassen werde und daß seine diplomatischen Kolleaen in Wa¬
shington unzuaänglich seien und ein'ge sein Dasein als emen
Witz behandelten. Troß seiner M 'st-rfolge fährt Maccarmn
fort, Lansing  Denkschriften zu senden, daß Irland al»
besondere Nation anerkannt werden müsse und daß die Ir¬
länder nicht mit den Engländern verwechselt werden dürsten
— (Wenn man bedenkt daß Millionen von Irländern in
Nordamerika leben, so begreift mon die Verbitterung der
Iren über Wistons doppelzüngtne Politik .)

Nnterstübnnq der amerikanischen Kriegsindustrie.
(WTB ) Washington . 8. März . (Reuter .) Der Senat bat

eine Regien -nasvarlage angenommen , durch die eine Gesellschaft
mit 4 )4 Milliarden Dollar geschaffen w-rd um die Kriegs-
Industrie zu «nterstükrn . Die Vorlage gebt jetzt an den Reprä¬
sentantenhaus Der Anleibea " ?schuß des Senats verfaßte emen
günstigen Bericht über einen Antrag bctr die Vorlage über d-r
dringlichen Ausgaben Durch diese wird Palmer der Verwalter
des fremdländischen Eigentum - ermächtigt , nach seinem Ermellcn
ausländisches Eigentum in den Vereinigt »« Staaten zu kaufen
Der Antrag wird auch die Vereinigten Staaten in die Laoe
setzen, deutsche SchiffabrtSbureauS und Hafenanlagen zu er¬
werben Das Ziel  d -s Antrags best»ht . wie Palmer >m Aus
schuß mittelste , darin Deutschland im Kriege (und im Frieden ! )
zu stören. Der Ertrag aus den Verkäufen soll in den Scyah
der Vereinigten Staaten fließen , aber den feindlichen Eigen
tümern wiedererstattet werden , falls eine solche Zurückgabe in
den Friedensbedingungen enthalten ist

Venizelos wütet fort.
(WTB .) Berlin , 11. März , Dem „B . L.-A .« zufolge

melden die „Times " aus Athen:  Der abgesctzte Erz-
bischof von Athen und andere höhere Geistliche, die an bei
Exkommunikation von Venizelos teilgenommen haben, sind
vor ein Kriegsgericht  gestellt worden.

Vermisste N 'chrich'en.
Die deutschen Gesandten für Finnland und die Ukraine.

(WTB .) Berlin , 11. März . Wie die „Nordd . Mg . Z .'
hört, tritt heute der für Finnland  ernannte Gesandte
Freiherr v. Brück die Reise nach Finnland an. Der zum
zeitweiligen diplomatischen Vertreter bei der ukrainischen
Regierung ernannte Botschafter a. D . Freiherr v. Mumw
begibt sich heute nach Kiew.

Ei « freudiges Ereignis im österreichischenKaiserhause.
Wien , 10. März . Die Kaiserin  ist heute 10.40 Uhr

vormittags in Baden von einem Prinzen  glücklich ent.
Hunden worden. Die hohe Wöchnerin und auch der neu-
geborene Prinz befinden sich wohl.

Holländische ErnährungSsorgcn.
Amsterdam, 10. März . Die Nieder!. Tel .-Ag. meldet

aus Haag:  In der Zweiten Kammer sagte gestern der
Führer der sozialistischen Partei , Troelstra , es bestehe nicht
viel Aussicht, daß Holland Brotgetreide aus Amerika er¬
halte« werde. Da die Versorgung mit Brotgetreide eine
Lebensfrage sei, verlangte er, daß das Land eventuell von
anderer Seite , namentlich aus der Ukraine,  Getreide
zu erhalten trachten solle. Für dieses Getreide könnten
Handelsgewächse und Sämereien Deutschland als Tausch-
objekt angeboten werden.

Erzeugung von Vrennöl durch Kohle.
(WTB .) London, 10. März . (Reuter .) Die „Times"

erfährt , daß sehr erfolgreiche Versuche zur Erzeugung von
Brennöl durch Verkokung von Cannelkohle
durch das Munitionsministerium in großem Umfang durch¬
geführt worden seien. Die Versuche haben ergeben, daß
durch dieses Verfahren große Mengen Vrennöl , Ammoniak
und andere Nebenprodukte durch Ausnutznug der bestehen¬
den Gasanstalten ohne besonderen Kosten unter bestimmten
Bedingungen gewonnen werden können

Der ZeutralauSschnß der NntionalMeralen zur äußeren
und inneren Politik.

(WTV .) Berlin , 11. März , Der Zentralvorstand
der Nationalliberalen Partei Deutschlands trat gestern zu



ei « « ^ Mreich besuchte« Mhrmg « bgemSueteuHaw » zu-
samurm . Abg . Stresemann «öffnete die Verhandlun¬
gen durch eine « Vartrag äber die ä» ß« e Politik . An den
Vertrag schloß stch et« e Debatte . Alsdann wurde folgende
Entschließung »« »enamme « : . D « Zentralvarstand
billigt die Haltung der «atiauakliberalen Fraktion des
Reichstags auf dem Gebiet der auswärtigen Politik in allen
Punkten nnd spricht ihr seinen Dank  für die entschlossene
Vertretung der von ibram Vorsitzende » dargelegten Kriegs-
und Friedrnsziele a«L" . — Der zweite Gegenstand der
Verhandlungen bildete ein Bericht des Geh . Rats Professor
Or . Paasche üb « die innere Politik.  Er befür¬
wortete die Annahme der Regierungsvorlage Sb» die Ein¬
führung des allgemeinen , direkten und gleiche« Wahlrechts.
Rach ihm sprach der Vorsitzende der preußischen LandtagS-
fraltiv ' . . ab -u a ' ' n der die Gründe darlegte aus denen
die Mehrbeit der AbgeordnetenhanSfraltion zu einer Ableh¬
nung des gleichen Wahlrechts gelangte . Rach längerer De¬
batte , an der sich auch Staatsminister l) r . Frtedberg
beteiligte , kam folgende Entschließung  zur Abstim¬
mung : „ Der Zentralvorstand hält die Einführung des gleiche«
Wahlrechts f "- Mahl "« zum prenüischen Landtag für r>> e
Staatsnotwendigkeit nnd bittet daher die Landtagsfraktion,
unter Zirrückstellung gewichtiger Bedenken sich auf de» Boden
der Regierungsvorlage zu stellen " . — Bei der Abstimmung
gaben von den preußischen Mitgliedern des Zentralvorstands
64 ihre Stimme dafür , 21 dagegen ab . Von den übrigen
stimmten <<6 für , 8 gegen die Resolution . Diese wurde also
mit insgesamt 104 gegen 24 Stimmen angenommen.

Aus Stadt und Land.
Calw » den 11 . März 1918.

Kriegsauszeichnung.

Albert Banr von Calw,  Leutnant d. L ., hat zu
seinen sonstigen Auszeichnungen noch den Friedrichsorden
2 . Klasse mit Schwertern erhalten . — Gefreiter Gottlieb
Rothacker  von Z ai nen  hat zum Eisernen Kreuz die
Silberne Verdienstmedaille erhalte « .

! Vas Lisomie Keeug.

MichaA N » t h acker von Zai« en  hat des Eiserne
Kreuz « halten . — D « Aand » rhr « a <s Jakob Unmacht
von Rotenbach «hielt M d« Mtt « » «n V » »t« tft» ed« iLe
das (Afsme Areug.

Der erste FrShlingssomttaz.
* Der gestrige Sonntag darf den Anspruch erhebe « , als

«st « Frühlingssonntag gefeiert worden zu sein . Zwar war es
morgens noch etwas frisch, als ab « die wärmenden Strahlen
der milden Mittagssonne und ein leichter Föhn die noch
dem Erdreich entströmende Kälte bekämpften , da breitete stch
überall warme LenzcZstimmung aus , und ergriff nicht nur
die Natur , die jetzt Wied« neuem Leben entgegenstrebt,
sondern teilte stch auch den Menschen mit , die sich beeilten,
den der Natur zu genießen . Und draußen

begrüßte sie frohes Gezwitscher d« täglich sich stärker
belebenden Vogelwelt ; aus den Gärten grüßten die Schnee¬
glöckchen, und w « stch nicht die Mühe nahm , die KrokuS-
wtesen auf den Zavelsteiner Höhen selbst in ihrer bunten
Pracht zu bewundern , der konnte an den Blumensträußen der
Wanderer ein Auge voll nehmen . An den Bäumen und
^ .uiuchen treibt es auch schon mächtig und man hat bei
allem diesem neuen Werden und Drängen nur die eine
Sorge , daß der junge Frühling sich nicht allzu schnell ent¬
wickeln möge , damit nicht bei etwaiger plötzlicher Rückkehr
des Winters seine jungen zarten Geschöpfe Schaden nehmen.

KricgSznschlag für Güterverkehr . — Ermäßigung d«
, Schnellzugszuschläge.

Der Finanzausschuß der Zweiten Kam¬
mer  hielt am Samstag noch eine Sitzung , in welcher der
Ministerpräsident  als Verkehrsminister die Mittei¬
lung machte , daß von den deutschen Eisenbahnverwaltungen
auf Antrag der Preußisch Hessischen Staatsbahnverwaltung
ein einheitlicher , gleichmäßiger Kriegszuschlag von 15 Prozent
im Güter » und Tierverkrhr für alle Frachtsätze d« Klassen-
und Ausnahmetarife geplant und bereits für 1. April
vereinbart sei: Dies geschah nach dem Vorgang aller außer¬
deutsch « Eisenbahnverwaltunge « im Hinblick auf die erheb-

l!H gefiel, « te« Ausgabe « , zuuiÄ d« Personals «« ,ah « ,
während der Krieges . Die finanzielle Wirkung
werde üb « 8 Millionen und bei HI » n -" chnunz der schon
bisher kürzlich durchgrsührlrn Grh - h-mgeu i« Güterverkehr,
sowie tM ^ höhun , dsc Personen - und Erpreßguttarife rund
1H Millionen betragen ; demgegenüber steh« eine Summ«
von bish « 17 , künftig 27 Mill . ^ für Lohnerhöhungen und
Teuerungszulagen an das Personal . — Auf eine Anfrage
wurde vom Ministerpräsidenten noch mitgetcilt , daß eine
Aendrrung des S ch n e l lz u g S z u s ck l a g s mit dop
pelter Kartenattsgabe geplant sei in d« Form , daß für eine
Fahrkarte 3. Kl . eine solche 2., für eine Fahrkarte 2 . Klaffe
eine solche 1. , und für die 1. Klasse zur Fahrkarte noch eine
solche 2. Klasse dazu zu Ilsen s :i ; d e Vereinbarung sei
noch nicht endgültig getroffen , ab « Württemberg  habe
stch damit einverstanden erklärt und er betone wiederbolt daß
die Verdoppelung der Schnellzugsfahrprcise keineswegs aus
finanziellen , sondern ausschließlich aus Betriebsgründen ein-
geführt worden sei. In Württemberg sei der Schnestznas-
verkehr seith » auf rund 50 Prozent gesunken . Die Kohlen-
zufnhr sei derzeitig befriedigend.

(SCB .) Friesenhafen (OA . Leutkirch ) , 10 . März . Da?
geheimnisvolle Dunkel , das über dem Jagdfrevel , in Verl an!
dessen der fürstliche Jagdaufseher Schub werk  von Ell
meney getötet  wurde , schwebte , hellt stch auf . Sckon seit
länger « Zeit ruhte auf dem Holzhauer Bernhard
Kramer  in Rimvach ein Verdacht . Landjäger nahmen i
Hause des Verdächtigen unter Zuhilfenahme eines Dach.
Hundes eine Durchsuchung vor , die das Ergebnis hatte , das,
im Keller , teilweise im Boden vergraben , und mißerbaft?
davon Fletsch von zwei Reihen und ein Rehfell vorgefun
den wurde . Bernhard Kram « wurde infölaed -üen ins
NmtsgerichtsgefängniS in Lentkirch nnd von da nach Rar :ns-
burg ins Landgerichtsgefänssnis abgeliesert . Genen den
Brud « des Eingelieferten , der seit dem Tage des Ver¬
brechens flüchtig ist, wurde ein Steckbrief « lassen.

Für die Lckiriitl verantworti . Otto Leitmann.  Calw
Druck u B - rlna der A ^ elickläaer 'scken Burddruckerei Calw

An sämtliche Schultheißenämter
des Oberamtsbezirks Calw.
Behufs der

VtthitW l . WMMw
werden die Ortsbehörden veranlaßt , ihre Gemeindeangehörigen aus die
Bestimmungen der 88 308 , 309 und 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuchs,
sowie der Artikel 30 und 32 des Forstpolizeigesetzes durch eine

öffentliche Bekanntmachung
in Kurze zu verweisen , auch für entsprechende

Beehrung und Ermahnung der Schuljugend
Sorge zu tragen.

Hirsau , den 10. März 1918.

Namens der sämtlichen beteiligten Forstämter:
K . Forstamt : Lech ! er.

Marlinsmoos.

Mchenstamhch-
Verkllllf.

Die Gemeinde verkauft am Samstag , den 16 . März , nach¬
mittags 1 Uhr , auf dem Rathaus

178 Stück Forchen,
l. Kl. 10, U. Kl. 92, III. Kl. 87. IV. Kl. 13. V. Kl. 0,67,

KlotzholzI. Kl. 1.63. II. Kl. 9.53 Fstm.
Offerte sind bis zum obigen Termin einzureichen.

Gemeinderat.

. . . . >
pdorvsrs -MscdeI Meller L . ruek § , ksi«

empfiehlt rictz kür

Vergrößerungen —'
in bester ^ uükübrung ru bekannt mistigen Lreiaen. — Telefon 87.
Lämtliclie Artikel uack Arbeiten kür l -iedbalierpftotoxrapdeo.

Markt -Anzeige!
Während des Marktes kommt das

echte Poizetton
mit kleine « Fabriksehl » » wieder zum Verkauf.

Achtungsvoll Frau Weiß  aus Nüruberg.

K. Forstamt Hirsau.

NGslz-, Reisig-
s. SiMslz-Verkaiis.

Am Donnerstag , den 14 . März
1918 , nachmittags 4 Uhr , im
„Schwanen " in Hirsau aus
Staalswalü Waghardt : Eichen:
2 IV ., 4 V. Kl. mit 2 Fm .. Buchen
2 III .. 12 IV. Kl . mit 6 Fm . aus
Ottenbronnerberg Abt . 8 Fuchsloch,
18 Fuchsklinge , 5 Neuhof , l I Kai»
serwand , 14 Steigwand ; Altburger
berg Abt . 6 Langewand , 8 Blalch;
Lützenhardt Abt . 39 Langemauer:
12 Rm . Naldclh . Spalter (Schin-
delhoiz , bestellst 62 Neislose , gesch.
zu 6000 Wellen , sowie 15 Lose
Stockholz.

Guterhattenes

zu verkaufen.
Sust Widmann »Altburgerstr.

Eine sommerliche

Wohnung
von 8 - 7 Zimmern mit Gartenantell
hat aus 1. Füll

zu vermieten.
Lhr . StSrner » Teuckelweg.

Kuh- und Pferde-
G schirr « !

Verkaufe

versch. große und kleine

Pferde geschirre,
2 neue

Kuhkummei,
1 Stirnband
und Verschiedenes.

H. Maier » Altburgerstr . 286.

UaaslS.
Bei mir können Sie noch gute

Herren-, Iünalings-
nnd Knaben-Anzü e

haben , sowie

Arbeitshosen
und Sommerjuppen.

Fr . Xloiss , MatzgeWsiü.KIKkrl,Ug.

MMMk. I.M. 8gü Uevenrell.
Telekvn str. 52.

Hreclutüiiüeii von8—U lllir uni!vonr—5  W.
8oaa - und keiertsgen , sowie Ssmstsxs xesclilosseu.

Lei länger ttsuemäer Leftancftunx
ist vorherige XnmelctunZunbeciinxsi notwencliZ.

V » «
Ick»

Zke» » « /I
»inst elnvielbewSdrtes , unsckSOftcdes öäittei bei

ülatamlmms. ilopkelmierr.
Verstoiilimg, iiSmorriioliio», kottloidlglivll.

dlur ecbt mit ctem Lilct cies deftigen ttenno.
. 2u baden in allen ^ notdeken . -

Hirsau

I
st

in großer Auswahl , empfiehlt

In schöner Lage Dillenbauplatz,
1 Morgen groß , eingesriedigt . mit
Obsrbäumcn und Beerensträuchern
bepflanzt,

zu verkaufen
oder zu verpachten.

Schriftliche Anfragen unter A . Z.
an die Geschäftsstelle ds . Blattes.

Albert Wochele , Leverhdlg.

Das Wade» md Nage«
m» MehMe«

dirz«W Kilogramm
kostet von heute ad 20 Pfennig
der Sack.

Mehrere Fuhrleute.

Wer Blatt kam jederzeit bestckt werden.
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RMees« ,WWsk»,Sittm-SSmellleil,
Wer.Maschinell.,Mir».WmMiM.
WiWsell,Lederse«,EmMc-KoWsea,

SMgme.Miderbordea.LW,TMellefeise
empfiehlt billigst

E. Straile. Althengstett.

Gesucht auf 1. April nach Stuttgart
zu kinderlosem Ehepaar ein t« ollen Arbeiten tüchtiges braves

Mädchen
welches kochen Kann.

Schriftliche Angebote mit Lohnansprüchen an die Geschäftsstelle
veses Blattes unter Nr . H . 22.

Köchin
gesucht nach Stuttgart.

Näheres

Frau Werkführer Denschle

Gesucht wird per sofort für
Kleinen Haushalt ein

ZililM-MMU
>»d eine

Xö hin.
Einige Kenntnis in den häus¬

lichen Arbeiten(Nähen. Bügetni
bezw. in bürgerlicher Küche wird
erwartet. Besondere Aniorderungen
werden darin nicht gestellt. Nähere
Auskunft wird erteilt im
Pfarrhaus in Breitenberg

Nach Mainz wird tüchtiges

Mädchen
für Küchen alle Hausarbeiten gesucht.
Eintritt l5. März oder1. April.

Zu erfragen bei
Frau Reichert»

Obere Marktstr . 18.

MO-Gesulh.
Rechtschaffenes geordnete»

«laschen»
zur Besorgung einiger Kühe, sowie
für Küchen, und Gartenarbeit gesucht.

Andler , zum „Hirsch ",
Bad Trinach.

Suche
auf l . April tüchtiges

Mädchen,
für den Haushalt und - um Servieren.

Angebote an

Frau Gnmbinger»
Kurhaus „ Monbachtal " »

Post Neuhausen , A . Pforzheim.

Braves fleißiges

Mädchen
wird per t . April

neffrcht.

Frau Eugen Katz.
Pforzheim , Zerrennerstr . 46.

Braver Mädchen
vier Monallnädchen

für sämtlich« Hausarbeiten
sucht

Frau K . Tannennraun,
Eartenstrahe 7Y4.

r-4MMtt
sowie

1AMm
gesuchtn. Untt ^ . ênhardt

Kurhaus Burghalde.
Kepp ' er » Maurermeister.

Zur selbständigenBesorgung
eines aus drei Personen bestehen-
den Haushalts (Frau berufstätig)
wird durchaus ehrliche

allere Rau
oder Raulein

gesucht.
Nur schriftliche Angebote an

Frau A . Malsaek.
Pso zheim , Hellmutstr . 5.

Eine tüchtig« kräftige

Magd
von 18 Jahren.

sucht Stellung
auf Landwirtschaft . Näheres

Psorz ein, . Obere Au 41.

Arbeiter
und Arbeiterinnen

iut.hr»»
die Teinacher Mineralquelle«.

Zur Saat
empfehle ich

Rotklee,
garantiert seidefret,

» r « Wkk.

Gg Snng Witwe.

ist der beliebteste Lesestoff

tlk W «M
bestellen Sie deshalb Ihren

Angehörigen sofort das

— »Lalwer Tagblatt ". —

Alle MM-
Iaftrmeate

für Hausu. Orch¬
ester von den ein¬
fachsten Schüler»b.

zu den feinsten Künstler-Instrument
aller Zubehör Saitenu.s. w. in reicher
Auswahl empfiehlt Musikhaus
Turth, Pforzheim, Leopoldstr. 17

(Arkaden Kievaisch-Roßbrücke.)
Grobhandlung. — Linzelverkaus.
Ankauf abqefpiel.Grammophon-

Platten und Bruch.
zum festgesetzten Höchstp. v. Mk. 1.75
per kg. Ausführung aller Repara¬
turen und Stimmen.

S1«WM!
sind eingetroffen

bei Ecsthw. Deuschle.

ödere Nsrktrßr. 38.
Kölle

LrdiM ILr rMelmüliisg
null rrlmmir

----- Lslw------
LmpfLNASstuncien Werktags

von 9— 12  unci 2—5 llttr.

Ödere Nsrktstr. 38.
Fwet

Pscrdk
für leichtere Fuhren, auf

einige Tage der Woche
gibt ab, auch auswärts

E . Burkhardt,
Untere Marktstra , e 81.

Eine
Neubulach.

mit de.,r 2 Kalb,
jetzt dem Verkauf au»

M . Seeger.

Calw , den 11. M8rz 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher TeUnahnre

bei dem raschen Hinscheiden meiner

W- Katharina Frank.
jage ich hiemit Allen auf diesem
Wege meinen herzlichsten Dank.

2« Name « der trauernden Hinterbliebenen:
Wilh . Frank.

Calw , den 9 . März 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter

Wilk Ntz WIIW.
sowie für die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrers , die vielen Blu¬

menspenden und die Leichenbegleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte , sagen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

l l -EM » lW

Stuttgarter MsWerei
färbt und reinigt Anzüge und Stoffe

in Leinen, Wolle und Baumwolle.

Annahmestelle: W. Ealeamaa, Calw,
Lederstrabe St.

Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft in Stadt und

Land teile ergebenst mit, daß ich den Betrieb meines

wieder eröffnet habe.

Zugleich bringe mein reichhaltiges Lager in

Spiegeln, Photograp-ierahinen
und

-Ständern. Vsrhnng-Gallerien
in empfehlend» Erinnerung

Hochachtungsvoll

Glasermeister beim Rößle.
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